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96e8 ſel Johannes von Alberna, welche icher von zwei Zeitgenoſſen Uund
vertrauten Freunden 68 Seligen, NI deren Wahrheitsliebe nan nicht im
gevingſten zweifeln kann, verfaßt worden iſt; der zweite Theil umfaßt einige
andere Züge und Thatſachen aus dem Lehen des Seligen, die, dus ſpäteren
Quellen entnommen, zwar nicht von derſelben Glaubwürdigkeit ſind, Ute
jene des erſten Theiles, aber doch nichts enthalten, was ſie derſelben u

würdig machte; Iu heiden Theilen wird uuu geſunde geiſtl. Nahrung
dargeboten.

Johannes Alverna —6 Aug. 143220, Het Uuns bisher ſehr wenig
bekannt, iſt unſtreitig eine der lieblichſten Erſcheinnngen aus den erſten
Zeiten des Franciscaner-Ordens; Cr Zeit⸗ und Ordensgenoſſe, V

trauteſter Freund und Beichtvater des durch ſeine wundervolle Sequenz
„Stabat mater“ berühmt gewordenen Jacobus de Benedictis, bekannter

N  (U Doecret der Riteninter ſeinem Spottnamen Jacopone da odi
Congregation vont 12 Juni wurde unſerm Seligen die Ehre der
Altäre zugeſprochen. Der Eindruck, den dieſe einfache, ſchlichte, gleichwohl
gon Hauche chter Poeſie durchwehte Lebensgeſchichte eines wahrhaft Armen
anl Geiſte, die der Herr ſelig geprieſen hat, auf mich machte, läßt ſich
nicht beſſer ausdrücken As Urch die Worte des ſel Pius Zingerle:
Da wehet eine Luft, E rein, da wehet wie mM Paradies ein
Gotteshauch, 0 nrild und ſüß.

Nimm darum, freundlicher Leſer, ſchließe ich mit Worten der
Vorrede ieſe Mittheilungen über das Lehen eines Lieblings Gottes und
tes ſie, Nutzen für deine Seele 5  U gewinnen, öfters, langſam und
betrachtend. Erbauung Uche u dieſem Büchlein, nicht romanhafte Inter—
haltung.
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Admont. 19 0v Placidus Steining U.

345 Predigten Ur die Faſtenzeit, gehalten von —  0 Schmül⸗
ling, Pfarrer A0 Servatium u Miinſter. Mit irchl Approbation.

ru und Verlag von Theiſſing's Buchhandlung mn Miinſter.
Groß 80 Seitenzahl 618 Preis —  — 6.— —7c᷑& 0  60

Ein reichliches Repertoir von Faſtenpredigten. Vielen iſt dadurch
holfen Auswahl, die Eintheilung des Gegenſtandes iſt zumeiſt, was
viele Prediger und! Seelſorger in Verlegenheit bringt. Welchen Gegenſtand
ſoll Nan nehmen für einen Cyelus von Faſtenpredigten, beſonders
Nan chon durch eine Reihe von Jahren NI einem und demſelben Orte
dte Seelſorge ühte. Vorliegende Faſtenpredigten beſeitigen alle Bedenken

—122— Predigten findenEin reichhaltiges Materiale iſt hier aufgeſpeichert.
ſich hier, vertheilt auf die verſchiedenen Sonntage und Feiertage von Sep
tuageſima angefangen is Oſtern. Höchſt wichtige und höchſt intereſſante
Themate werden In demſelben abgehandelt Iu einem Hachen Faſtenchelus;
die Lehre von den fremden Sünden, die Gehote der Kirche, die H Beichte,
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Ole Lehre Font V Meßopfer, die Wirkſamkeit, die Ceremonien der
Meſſe, die Geheimniſſe des ſchmerzhaften Roſenkranzes, die Kreuztragung
Chriſti, die Kreuzigung Chriſti

Alles wird in ſchöner Weiſe n Anwendung gebracht UHEI vorliegenden
Betrachtungen, Geſchichte, Liturgik, Dogmatik, —  M  —  oval, andere Gegenſtände
des Wiſſens dienen den Stoff 3U beleuchten, Vieles ſt durch tveffliche Er⸗
zählungen und Schilderungen aus dem Lehen klar gemacht. Man leſe

B die Geſchichte des Ablaſſes His zUlmn 13 Jahrhundert, ferner gont
5  3 Jahrhundert bis auf unſere Zeit, nan leſe die „Bedeutung der Kreuz⸗überſchrift“ oder „Erklärungen der Ceremonien un der Charwoche“ 2
Dabei wird auf das Gute und Schlimme unſerer Zeit beſondere Riickſicht
genommen; das letztere wird uiit beredten Worten gebrandmarkt, Ute —
„der Unglaube der Phariſäer und der Unglaube unſerer Zeit.“ Die Con-⸗
troverſe iſt trefflich gehalten, alle Einwürfe der Gegner werden mit über—

Wir können demzeugenden Gründen und mit Entſchiedenheit widerlegt.
Präſes Kömſtedt nuu Dank ſagen für die Herausgabe dieſer Predigten und
können dieſes Buch unur auf's Wärmſte empfehlen. Dasſelbe iſt auch Ju⸗
gleich ein treffliches chriſtliches Hausbuch. Die Referate, die wir über das⸗
ſelbe geleſen, äußern ich I gleich günſtiger Weiſe

Unſer Referat war geſchrieben, Als uns der literariſche Handweiſer
mn die Hände kam, wir freuen uns u demſelben üher vorliegendes Buch
die gleiche günſtige Beurtheilung 5 finden.

Druck und Ausſtattung empfiehlt ſich, der Preis dürfte nicht zu hoch
gegriffen ſein.

Hobs EJoſef Höllrigl.
305 Apologetiſche Rredigten) üher  4½ dte Grundwahrheiten des

Chriſtenthums, gehalten Iu der Metropolitankirche zu unſerer lieben
—  rau In München von 0

Joſef Ehrler, voymals Domprediger, dermalen
Biſchof Iu Speyer. —5 Bände. Freiburg M Breisgau hei Herder. Mit
*  lpprobation des hochwürdigſten,
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Freiſing. M 13.50
Die drei Bände theilen ſich folgendermaſſen ein:

Band: Die Lehre von Gott, dem. Schöpfer der 6
Die Erlöſung mn Jeſus Chriſtus, dem Heilande
der Welt

III Die Heiligung er Welt dUrch den 1 Geiſt,
uUun dte Lehre den etzten Dingen.

In einer Zeit, die überwiegend dem craſſen Materialismus huldiget,
der ſeine Herrſchaft immer weiter aushreitet und ganze Welttheile über—
fluthet, können die nachtheiligen Folgen für das Geiſtesleben nicht aus—
bleiben. Man haf  V jene Religion, die der Welt ohne Unterlaß ein „Sursum
COorda“ zuruft; nan wi die Grundwahrheiten nicht uüuur der katholiſchenKirche, ſondern jeder poſitiven Religion Iu Zweifel ziehen, der Stimme
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